
Alles ist bereit, das Fest kann beginnen!  
Und so bekommt es eine ganz persönliche Note

 Egal, ob Sie nur stan-
desamtlich oder auch 
kirchlich heiraten, 
bauen Sie individuelle 
Momente ein, die  

Ihre Hochzeit einzigartig werden 
lassen. Binden Sie zum Beispiel die 
Trauzeugen in die Zeremonie ein,  
indem Sie sie bitten, die Lesung zu 
übernehmen. Fragen Sie Freunde 
oder Verwandte, ob sie ganz per-
sönliche Fürbitten für Sie sprechen 
möchten. Wählen Sie Musik aus, 
die Ihnen beiden etwas bedeutet. 
Es gibt keine Vorschrift, die besagt, 
dass die Braut zu Mendelssohn 
Bartholdys Hochzeitsmarsch in die 
Kirche einziehen muss! Machen 
Sie Ihr Patenkind zum Ringträger. 
Es haben auch schon Brautpaare  
ihrem vierbeinigen Liebling die 
Ringe ans Halsband gebunden. 
Erlaubt ist alles, was nicht gegen 
die Regeln der Zeremonie oder  
die Hausordnung des Trauungs-
ortes verstößt.
 
Begrüßen Sie Ihre Gäste nach 
der Trauung persönlich vor dem 
Kirchenportal oder dem Standes-
amt. Jetzt möchte jeder gratulieren 
und gute Wünsche überbringen. 
Bedanken Sie sich beim Empfang 
mit einer gemeinsamen Rede. In 
der Regel ist das Anschneiden der 
Hochzeitstorte eine gute Gelegen-
heit dafür, da die Aufmerksamkeit 
ohnehin auf dem Brautpaar ruht. 
Heißen Sie weit gereiste Gäste so-
wie die Ältesten und die Jüngsten 
besonders willkommen. Stellen Sie 
überraschende Leute mit ein  
paar Sätzen vor, zum Beispiel Ihre 
frühere Kindergärtnerin oder  

Ihren Doktorvater. Kurz: Geben 
Sie jedem das Gefühl, unendlich 
froh zu sein, ihn dabeizuhaben.
 
Während des Essens können 
Sie ein wenig verschnaufen, nun 
halten andere die Reden. Lassen 
Sie jedoch Ihre Trauzeugen vor- 
ab recherchieren, ob es einen Gast 
gibt, der Geburtstag hat oder 
dieses Jahr einen runden Hoch-
zeitstag feiert, damit Sie auf  
denjenigen anstoßen können. Das 
ist eine sehr schöne Geste.
 
Beim Hochzeitswalzer  
ist dann wieder Ihr Ein-
satz gefragt. Überlegen 
Sie genau, welches Lied 
gespielt werden soll – es 
ist einer der schönsten 
Momente des Tages! 
Denken Sie auch darü-
ber nach, wann der 
Brautstrauß geworfen 
werden soll: vor dem 
Tanz? Oder während-
dessen? Sie können ihn 
auch als Zeichen zum 
Abschied werfen, wenn 
Sie beide das Fest in 
Richtung Hochzeits-
nacht verlassen. Wie 
Sie die gestalten, bleibt 
allein Ihrer Fantasie 
überlassen. 
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15 Motive fürs 
Hochzeitsalbum  
 * Die Einladungs-
karten * Der Braut- 
strauß * Brautkleid 
und Schuhe * Die 
Braut beim Styling 
 * Geschmücktes 
Kirchengestühl  

* Sein Gesicht, wenn er sie sieht * Die 
Eheringe * Die Tischdeko * Die Hoch-
zeitstorte * Das lachende Brautpaar  
bei den Tischreden * Prostende Gäste  

* Spielende Kinder * Ein inniger  
Moment abseits der Feier * Die Band  

* Der abgelegte Schleier 

Fotografen
Gönnen Sie sich einen Fotografen, der 
sich auf Hochzeiten spezialisiert hat –  
Ihr Hochzeitsalbum soll schließlich etwas 
ganz Besonderes werden. Falls es das 
Budget nicht zulässt, bitten Sie einen 
Freund und statten Sie ihn mit einer Liste 
Ihrer gewünschten Motive aus. Adressen 
von Hochzeitsfotografen finden Sie  
auf den Internet-Hochzeitsportalen. 

Besonders schöne Fotos schießen:  

* Martina van Kann, www.van-kann.de 

* Stephan Rauch, www.stephanrauch.com

Ein Schuss  
Romantik 
Das küssende Brautpaar – klar. Neben 
den großen Momenten sind aber auch 
kleine Details entscheidend 

Geschafft! Sie haben „Ja“ gesagt 

und lassen sich jetzt feiern

Hochzeits-Planer

Auf die plätze …
Die Gästeliste – ein heikles Thema. Machen Sie bei Wackelkandidaten diesen Test

➥Start

Gibt es einen 
Familienkrach, 

wenn er/sie nicht 
eingeladen ist?

Hatten Sie im  
letzten Jahr Kontakt 

mit ihm/ihr?

Treffen Sie 
sich in Ihrer 

Freizeit? 

Gehört er/sie 
zu einer Ihrer 

Familien?

Ist es ein 
Bekannter oder 

Kollege?  

Waren Sie auf 
seiner/ihrer Hoch-
zeit eingeladen?  

Ist er/sie eine 
Bereicherung für 

das Hochzeitsfest? 

Trausprüche 
Nicht nur die Bibel hält schöne bereit.  Auch Gedichte, berühmte Liebesbriefe oder  Aphorismen können als Anregung dienen 

„Nun aber bleiben Glaube, Liebe, Hoffnung, diese  drei; aber die Liebe ist  die größte unter ihnen“  (1 Korinther 13,13) „Wo du hingehst,  da will ich auch hingehen; wo du bleibst, da bleibe  ich auch“ (Ruth 1,16)

»Liebt einan-der, aber 
macht die Lie-be nicht zur Fessel; lasst  sie eher ein wogendes 

Meer zwischen den Ufern  
eurer Seelen sein«
(Khalil Gibran)

„Wir sind Engel  mit nur einem Flügel. wir können fliegen nur in Umarmung“  (Luciano de Crescenzo)
„Wenn ich dein bin,  bin ich erst ganz mein“         (Michelangelo)
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Die ewigen  
Fragen: Muss ich 
die Kinder mit ein-
laden? Die kleinen  
ja, Teenager nicht  
unbedingt. Sollen 
Singles ein Date 
mitbringen dürfen? 
Wenn genug Platz 
ist oder sonst  
nur Paare einge
laden sind: ja. 

Nein

ja

ja

Nein

Ab auf die 
B-Liste!

Nein ja

ja

Auf 
jeden Fall
einladen!

ja

Nein ja

Nein

Nein

Nein

ja

       Der 
Hochzeits-     tag


